
Die Produktionsum-
frage zeigt: Die Lei-
stungen der Consul-
tants scheinen zu
stimmen. 28,5% der
Befragten sind sehr
zufrieden und 51,9 %
zufrieden mit den
Unternehmensbera-
tungen . Nur 16,5%
zeigen sich weniger
zufrieden und 3,2%
unzufrieden.
Quelle: Produktion
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LANDSBERG. Die Beratungsbranche
ist besser als ihr Ruf. Eine exklusiv von
der Wirtschaftszeitung Produktion
durchgeführte Umfrage zum Thema
‚Unternehmensberatungen in der In-
dustrie‘, an der über 160 Entscheider
aus der verarbeitenden Industrie teil-
genommen haben, zeigt: Wer einmal
mit Beratern zu tun gehabt hat – wie
rund 97 % der Umfrage-Teilnehmer –
ist überwiegend zufrieden. 

Das genaue Ergebnis: 28,5 % der Be-
fragten sind sehr zufrieden, 51,9 %
zufrieden. Nur 16,5 % waren mit der
Beratungsleistung weniger zufrieden
und 3,2 % unzufrieden.

Dennoch, es bleiben auch Wünsche
offen. Gezielt nach Schwächen der
Beratungsunternehmen gefragt, be-
mängeln 21 % der Befragten die Um-
setzungskompetenz und 16 % Theo-
rielastigkeit bzw. einen zu geringen
Praxisbezug. Weitere Kritikpunkte:
Standardkonzepte, Unerfahrenheit,
mangelnde Kenntnis von Produkt
oder Unternehmen, fehlende Nach-
haltigkeit der Projekte, schlechtes
Preis-Leistungs-Verhältnis, Akzep-
tanzprobleme, mangelnde Kreati-
vität, zu viel Powerpoint und Käuf-
lichkeit. 

Als größte Stärke machen rund ein
Fünftel der Teilnehmer die Hub-
schrauberperspektive bzw. die feh-
lende Betriebsblindheit aus. Rund
17 % der Befragten heben als Vorteil
Unabhängikeit, Neutralität und Ob-

jektivität hervor. Ein
weiterer wichtiger
Pluspunkt sind für die In-
dustrieunternehmen Benchmark-
und Vergleichsinformationen mit an-
deren Unternehmen (11 %). Erfah-
rung, Kreativität, Branchen- und
Spezialkenntnisse, Methoden- und
Fachkompetenz sowie analytische
Fähigkeiten lauten weitere Vorteile.
Zudem verschaffen sich die Firmen
mit den Beratern zusätzliche Kapa-
zität, die frei von operativen Zwän-
gen agiert. 

Mit Abstand beurteilen die Befrag-
ten die Erfahrung der Berater im All-
gemeinen sowie mit der Problemstel-
lung im Besonderen als wichtigstes
Kriterium für deren Einsatz. Sehr
wichtig sind aber auch die Kreativität
bei der Problemlösung, das Preis-
Leistungs-Verhältnis und Branchen-
kenntnisse. Eine Rolle spielen auch
noch die Beratungskosten und eine
erfolgsabhängige Bezahlung. Kaum
ins Gewicht fällt die Größe des Bera-
tungsunternehmens. 

Hauptsächlich setzen
die Industrieunternehmen

die Consulter in Sachen Organi-
sation (75 %) ein, gefolgt von  Strate-
gie (44,3 %), Shop Floor (38,6 %), IT-
Prozesse (31,6%) und  Innovations-
Prozesse (12 %).

Die Studie verdeutlicht: Der Einsatz
von Beratern ist Chefsache. Hierüber
entscheidet die Geschäftsführung
(76,4 %), der Vorstand (25,5 %) so-
wie die Werk- und Fertigungsleitung
(18 %). Zudem wollte Produktion von
seinen Lesern wissen, wie denn nun
die Leistungskontrolle der Berater

ausschaut. Noch wenig verbreitet ist
das erfolgsabhängige Honorar – hier-
auf setzen nur rund ein Prozent.
Rund 15 % der Befragten setzen auf
die Verfolgung über Zielvereinbarun-
gen. Gängige Mittel sind zudem die
Festsetzung klarer Kennzahlen, regel-
mäßige Meetings und Berichte. Mess-
kriterien können auch Umsetzung,
Kosteneinsparung, Produktivität, ROI
oder Umsatzanstieg sein. 

Zum Studiendesign: Die Wirt-
schaftszeitung Produktion führte eine
exklusive Umfrage unter ihren Le-
sern im Sommer 2005 durch. Teilge-
nommen haben 161 Industrie-Ent-
scheider aus den Branchen Maschi-
nen- und Anlagenbau (18 %), Auto-
motive (10,6 %), Elektrotechnik/
Elektronik (6,6 %) sowie aus der
Metall-/Kunststoffverarbeitung,
Automatisierung, chemische Indu-
strie, Medizintechnik und aus sonsti-
gen Branchen. Weitere Ergebnisse:
siehe Seiten 29 und 31.

Berater: Industrie gibt gute Noten

Stärken: Objektivität und 
Hubschrauberperspektive
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Zufriedenheit mit Unternehmensberatungen



Das Beratungsgeschäft ist nach wie
vor hauptsächlich ein Empfehlungs-
geschäft (rund 86 % der Befragten in-
formieren sich durch Empfehlung von
Kunden und Geschäftspartnern).
Immerhin knapp ein Drittel sammelt
Informationen über Beratungsunter-
nehmen anhand von redaktionellen
Beiträgen und ein Fünftel durch an-
dere Publikationen wie Bücher oder

Studien. Noch rund 10 % machen sich
während Messen, Kongressen oder
Veranstaltungen über Unternehmens-
beratungen schlau. 

Immerhin noch 9 % der Befragten
informieren sich anhand von Anzei-
gen. Diese Tatsache ist umso erstaun-
licher, da Consulting-Unternehmen
diese Marketingform selten oder gar
nicht wählen.

Umsetzung größte Schwäche
Exklusive Umfrage

Einsatzorte von Beratern

Quellen: Produktion © Produktion
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Hauptsächlich setzen die Industrieunternehmen
die Consulter in Sachen Organisation (75%) ein,
gefolgt von Strategiemaßnahmen (44,3%). 

Wichtigste Kriterien für Berater-Einsatz
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Mit Abstand beurteilen die Befragten die Erfahrung der Berater
im Allgemeinen sowie mit der Problemstellung im Besonderen
als wichtigstes Kriterium für deren Einsatz.

Wie kontrollieren Sie die Leistung?
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Lenkungsausschuss (Vorstand/Geschätsführung)
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Bei der Kontrolle der Beratungsleistungen setzen die Industrie-
unternehmen u.a. auf klare Kennzahlen und Zielvereinbarungen
sowie Berichte und Meetings.

Die größten Stärken der Berater
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Hubschrauberper-
spektive, Objekti-
vität und Unab-
hängigkeit sind
wichtige Stärken
von Consultants. 

Wie informieren Sie sich über Berater?
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Rund 86 % der Be-
fragten informieren
sich durch Empfeh-
lung von Kunden und
Geschäftspartnern.

Die größten Schwächen der Berater

0 % 5 10 15 20
Käuflichkeit

Keine Schwächen
Zeitdruck

Zu viel Optik/Powerpoint
Kreativität

Akzeptanzprobleme
Kosen, Preis-/Leistungsverhältnis

Mangelnde Sozialkompetenz
Branchenkenntnis

Fehlende Nachhaltigkeit
Mang. Kenntnis Produkt oder Unternehmen
Unerfahrenheit, zu jung, mangelnder Erfolg

Standardkonzepte
Sonstige

Theorielastig, zu wenig Praxisbezug
Keine Angabe
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Umsetzungsschwäche, Theorielastigkeit, zu wenig Praxisbezug
und Standardkonzepte lauten die Kritikpunkte.
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LANDSBERG. Die exklusive Befragung
von Produktion unter Industrievertre-
tern förderte Interessantes zu Tage:
Auszüge hieraus zeigen die unten ste-
henden Grafiken. Ein Punkt: Nur 5 %
der Befragten informieren sich gar
nicht über Unternehmensberatungen. 



LANDSBERG (kk). Im Rahmen der ex-
klusiven Produktions-Umfrage beur-
teilten die Befragten die Leistungen
von 29 Unternehmensberatungen. Im
Vordergrund standen hierbei deren In-
dustrie- und Umsetzungskompetenz
sowie das Preis-Leistungs-Verhältnis.

Die Staufen Akademie erhielt mit Ab-
stand die meisten Beurteilungen

(94). Zudem schnitt diese überdurch-
schnittlich gut ab (s. u.). Die weiteren
Grafiken zeigen die laut Lünendonk-
Liste 2004 Top 3 der umsatzstärksten
Beratungen in Deutschland. 
Zudem bewerteten die Produktions-
Leser: A.T. Kearney, Arthur D. Little,
Bain & Company, Booz Allen Hamil-
ton, Con Moto, Deloitte, Dornier Con-
sulting, Helbling Management, Hor-

váth & Partners, Ingenics, IWL, Kien-
baum, Kurt Salmon Associates, Leo-
nardo,  Management Engineers, MC
Marketing Corporation, Mercer Ma-
nagement Consulting, MTM-Gesell-
schaft, ProLean Consulting; Simon,
Kucher & Partners, T & O; TBM Euro-
pe; TMG und Towers Perrin.
Kontakt: 
maren.kalkowsky@produktion.de.

Beste Noten 
für Staufen-Akademie

Exklusive Umfrage

Staufen-Akademie (Beurteilungen 94)

Beste Noten für die Staufen-Akademie: 
Die Industriekompetenz beurteilten die Produktionsleser 
mit sehr gut (69,1%) und gut (27,7%). 
Umsetzungskompetenz: sehr gut (69,1%) und gut (24,5%).
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Mc Kinsey (Beurteilungen 40)

Schlechtes Preis-Leistungs-Verhältnis: 
27,5% der Antwortenden beurteilten dieses mit mangelhaft, 
55% mit weniger gut. Bessere Noten für die Industrie-
kompetenz: 40,7% gaben gut.
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Roland Berger (Beurteilungen 38)

Positive Werte für Industriekompetenz (26,3% sehr gut 
und 47,4% gut). Umsetzungskompetenz-Werte: 13,2% sehr gut
und  36,8% gut sowie 39,5% weniger gut und mangelhaft (7,9%).
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Boston Consulting Group (Beurteilungen 27)

Gute Bewertungen für die Industriekompetenz 
(33,3% sehr gut und 40,7% gut). 
Nur 25,9% bewerten die Industriekompetenz mit weniger gut.
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